
Seit der Vereinsgründung durch
Nikolaus Kurz vor 175 Jahren sind
unzählige ehrenamtliche Helfer un-
ermüdlich im Einsatz und lassen
sich auch von den widrigsten Um-
ständen nicht abhalten. Auch in den
vergangen beiden Jahren, die durch
die Einschränkungen der Pandemie
bestimmt waren, wurden Übungs-
leiter, Trainer und die Verantwortli-
chen in den Abteilungen nicht
müde, den Umständen des Lock-
downs zu trotzen. Aus der Reihe der
zahlreichen Helfer, die in den ver-
gangenen Jahrzehnten durch ihr En-
gagement für die Erfolge des Vereins
verantwortlich waren, seien hier nur
exemplarisch einige Ehrenmitglie-
der genannt.
Als älteste Übungsleiterin des Ver-

eins wurde – die letzten November
verstorbene – Hedwig Konnerth
zum Ehrenmitglied ernannt. Erst im
Alter von 62 Jahren absolvierte sie die
Ausbildung zur Übungsleiterin mit
der Zusatzqualifikation „Turnen für
Ältere“ und leitete bis zu ihrem 83.
Lebensjahr mehrere Seniorengrup-
pen.
Klaus Wagner trainiert seit 1980 bis

heute 3 – 4 Mal pro Woche Volleyball-
mannschaf ten
und hat damit
schon große Er-
folge für den
TSV erzielt.
Als langjähri-

ge Trainerin
wurdeHerlinde
Reiner mit der
Goldenen Ver-

einsnadel geehrt. Mehr als ein halbes
Jahrhundert stellte sie als Turnerin ihr
Engagement in den Dienst des Ver-
eins.
Ebenfalls die Goldene Vereinsnadel

erhielt der 2006 verstorbene Georg
Betzler. 23 Jahre verwaltete er ab 1950
die Finanzen des TSV.

Als erfolg-
reichster Turner
gilt der im Janu-
ar verstorbene
Hans Dirr. In
den 1970er Jah-
ren zählte er zu
den Besten in
Schwaben. Zu-
dem setzte sich
Hans Dirr als

Trainer für den Nachwuchs ein. Au-
ßerdem war er Beisitzer des Vereins-
ausschusses und bis zuletzt viele Jah-
re Kassenprüfer.
Als herausragendes sportliches Ta-

lent galt auch Karl Bidell, der im Mai
vergangenen Jahres verstarb. Nach der
Wiedergründung nach dem Krieg ge-
hörte er zur ersten Turnerriege des
TSV Weißenhorn. Später engagierte
sich Karl Bidell als Kampfrichterwart,
organisierte als Wanderwart viele

Ausflüge und kümmerte sich bei Ver-
anstaltungen um die Elektrik der TSV-
Halle.
Als Jugendwart im Geräteturnen

und als aktiver Turner engagierte sich
Hans Kräß sen. von 1959 bis 1970 mit
viel Herzblut für den sportlichen
Nachwuchs.

Für das leibli-
che Wohl der
Vereinsmitglie-
der sorgte Lis-
beth Kräß in der
Küche des TSV.
Sie übernahm
den Wirtschafts-
betrieb im Jahr
1969 und sorgte
dafür, dass in

Weißenhorn überhaupt große Veran-
staltungen durchgeführt werden
konnten.
Als „Expertin der Vereinsgeschich-

te“ darf Anneliese Wörsing bezeich-
net werden. Sie hat den Überblick über
das umfassende Archiv, kennt die
Chronik wie kein anderer und gestal-
tet derzeit das Jubiläumsschaufenster
an der Memminger Straße. Die ehema-
lige Oberturnwartin und jahrzehnte-
lang tätige Übungsleiterin bringt den
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Turnergeist des
Vereins auf den
Punkt: „Der Er-
folg kommt nur
durch das jahre-
lange Engage-
ment unserer
Mitglieder.“
Andreas Brücken

In den Schaufenstern der Weinheimat stellen wir seit Januar für das gesamte
Jubiläumsjahr einige Exponate unserer historischen Sammlung aus.
Schauen Sie doch mal vorbei – Memminger Straße 4
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Zahlreiche Helfer trotzen den Umständen,
Ehrenmitglieder führen Verein zum Erfolg

Sonderreihe zum 175. Jubiläum des TSV Weißenhorn
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